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Nachwuchs
für einen

Weltkonzern
AUSBILDUNG Bei Aryzta gibt es die

verschiedensten Berufe.
FOTO UND TEXT VON JÜRGEN LUKASCHEK

Der Backwarenhersteller Aryzta ist einer derweltgrößten in
seiner Branche. Es gibt Niederlassungen in Europa,
Asien und Neuseeland. Eines der modernsten und größ-
ten Werke des Unternehmens steht seit 1997 (damals
noch unter anderem Namen) in Mansfeld-Südharz - di-
rekt vor den Toren der Lutherstadt Eisleben. Produkte
wie Brötchen, Laugengebäck, Pfannkuchen, Baguettes
und Ciabatta gehen von hier aus tiefgekühlt an den
Großhandel, an Tankstellen, Hotels und Fastfoodketten.
Die 1.700 Mitarbeiter produzieren in drei Schichten
rund umdie Uhr an sieben Tagen in derWoche. Die Aus-
bildung von neuen Mitarbeitern hat sich das Unterneh-
men zur Aufgabe gemacht. Sieben verschiedene Berufe
kannman hier über zwei bis dreieinhalb Jahre erlernen.
Jedes Jahr werden bis zu 40 Lehrlinge gesucht, die nach
ihrer Ausbildung eine Jobgarantie haben. Die Ausbil-
dung ist praxisnah und in die Produktion integriert. Er-
fahreneMitarbeiter stehen den jungen Leuten zur Seite.

Hinter den Kulissen

Matthias Nolte ist für die Ausbildung der Lehrlinge bei Aryzta zuständig. Tim John ist bereits im zweiten Lehrjahr. Er wird Fachkraft für Lebensmitteltechnik..

Aryzta in Eisleben ist mit 1.700 Mitarbeitern einer der größten undmodernsten Backwarenhersteller in Europa.

Zur Maschinen- und Anlagenführerin wird Marie Brendel (re) ausgebildet, ist im 1. Lehrjahr. An ihrer Seite ist
mit langjähriger Berufserfahrung Marek Rackwitz. Er ist nicht nur Schichtführer, sondern auch Azubi-Coach.

Im 2. Lehrjahr wird Noel Hausner als Fachkraft für Logistik ausgebildet.Über ein Praktikum hat er zu seiner jetzigen Lehrstelle gefunden.

Als Jahrgangsbester hat Christian Gregor Weber seine Ausbildung zum

Mechatroniker abgeschlossen und ist jetzt im Team der Instandhalter.

Sein Hobby zum Beruf machenmöchte Nick Jeske, jetzt im 2. Lehrjahr. Als Fachinformatiker für Systemintegration
macht er seinen zweiten Berufsabschluss. Ausgebildeter Lebensmitteltechniker ist er schon.

Industriekauffrau ist das Ausbildungsziel von Laura Wiese (li.) und

Suada Haidarpasic. Sie sind im ersten und zweiten Lehrjahr.

Schon im 1. Lehrjahr hat Pierre Niklas Stellmach Verantwortung für
das korrekte Abwiegen der Zutaten als Lebensmitteltechniker.


